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Hilfstransport

„Hütti“ sucht
noch Helfer

Verl (gl). Günter Hüttenhöl-
scher sucht noch fleißige Hel-
fer, die mit anpacken, wenn es
darum geht, den nächsten
Hilfstransport für die Hiltru-
per Schwestern in Satu-Mare
(Rumänien) zu beladen. Beginn
ist am morgigen Dienstag um
14 Uhr am Lager an der Stahl-
straße 35.

Fröhlich feiernd den Wonnemonat begrüßt

Verler legen sich
für ihre Maibäume
mächtig ins Zeug

löschzug Verl entfernte vom
Drehleiterkorb aus das Halteseil,
derweil der zweite Brudermeister
Lothar Krogmeier die Feiernden
von oben begrüßte.

Bodenständiger ging das Mai-
fest in Sende ab. Die Dorfgemein-
schaft und erst recht der neu ge-
gründete Jugendvorstand hatten
sich mächtig ins Zeug gelegt.
„Hier packen alle ins Rad. Beson-
ders die Dorfjugend engagiert
sich prächtig“, zeigte sich der
Vereinsvorsitzende Günter Helf-
bernd erfreut. Spiele für die Kin-
der, als Neuerung eine selbst ge-
baute „Sensibar“ mit fruchtigen
Drinks sowie Kaffee und Kuchen
ließen etliche Maibummler am
Kieselweg einen Zwischenstopp
einlegen. Auch zur Freude der
neuen „Sender Maikönigin“ Ma-
reike Brok.

Ebenso stimmungsvoll ging es
am Verler Kirchplatz zu. Dort
sorgten die Jungs von „Blech,
Jazz & Co.“ für handgemachten
Oldtime- und Dixieland-Jazz.
Frontmann Uwe Eggers (Trompe-
te und Megaphon) sparte ebenso
wenig mit flotten Sprüchen wie
seine Combo, bestehend aus Uli
Schlüter (Posaune), Rupprecht
Eich (Klarinette), Arndt Urhahn
(Banjo) und Adam Mandrysch
(Tuba), mit schmissigen Rhyth-
men. Die „Bürrrgerinnen und
Bürrrger der freien und Hanse-
stadt Verl“ (Eggers) und viele
Radwanderer ließen sich von der
Musik anstecken und erlebten
eine vom Musik- und Kulturver-
band wieder bestens organisierte
stimmungsvolle Maiparty.

Verl (ebbe). Der Mai ist ge-
kommen. Und hat dem Verler
Land manch beeindruckenden
Maibaum beschert. Mit Musik
und Tanz sowie mit schmackhaf-
tem Essen und leckeren Geträn-
ken haben die Menschen den
Wonnemonat begrüßt.

Die Dorfgemeinschaft Süren-
heide hatte am Freitag zum Mai-
fest am Bürgertreff eingeladen. 20
Aktive hatten mit 100 bunten
Bändern die dreigliedrige Krone
geschmückt, die den zehn Meter
hohen Maibaumstamm zieren
sollte. Doch zunächst ging es mit
der schmucken Krone im festli-
chen Marsch durch die Siedlung.

Mit einem Kranwagen wurde
der Aufsatz später auf den Stamm
gezogen. Der Mai konnte kom-
men. Und er kam mit viel Gesang.
Dafür sorgten die Kinder der 2 a
und 2 b der St.-Georg-Grund-
schule, die begleitet von Anja
Giesbertz und Barbara Merle-
Hüttemeister Lieder wie „Die Vo-
gelhochzeit“ und „I like the flo-
wers“ sangen. Eine Abordnung
des Musikvereins spielte auf.

In Kaunitz steht mit 14,50 Me-
tern der stattlichste Verler Mai-
baum. Aufwändig geschmückt
und von den 28 Mitgliedern der
Königskompanie der Schützen-
bruderschaft mit 20 Vereins- und
Ortstafeln versehen, macht der
grün-weiß gepinselte Stamm
richtig was her. Neu dabei: ein
Schild der „Stadt Verl“.

Mit Hilfe eines Autokrans kam
der Mast in die richtige Position.
Udo Müscher vom Feuerwehr-

Gemeinsam durch die Siedlung: (v. l.) Hans Schumacher, Konrad Woste und Johann Dreisörner zogen die
geschmückte Maikrone auf einem Wägelchen durch die Straßen von Sürenheide. Viele Kinder und Erwach-
sene begleiteten den Umzug. Bilder: Ebbesmeyer

Neues Programm, neue Königin: Unter dem Sender Maibaum hat sich
besonders die Dorfjugend um (v. l.) Stephan Graute, Janina Voßhans
und Timo Helfbernd engagiert. Vorjahreskönigin Martina Helfbernd
gratulierte der neuen „Sender Maikönigin“ Mareike Brok ebenso wie
der Dorfgemeinschaftsvorsitzende Günter Helfbernd.

Schon die Krone ist eine Pracht: Die Mitglieder der
Königskompanie der St.-Hubertus-Schützen voll-
zogen am Freitag das Aufstellen des mit 14,50 Me-
tern recht stattlichen Maibaums in Kaunitz. Der
Mast, mit 20 Orts- und Vereinstafeln und mit einer
bunten Krone versehen, ist ein echter Hingucker.

Heizten mächtig ein: Die Jungs von „Blech, Jazz &
Co.“ mit (v. l.) Arndt Urhahn (Banjo), Adam Man-
drysch (Tuba), Uwe Eggers (Trompete), Uli Schlüter
(Posaune) und Rupprecht Eich (Klarinette) sorgten
mit handgemachtem Oldtime- und Dixielandjazz
für mächtig Stimmung auf dem Verler Kirchplatz.
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Apothekennotdienst: Melmsche
Hirsch-Apotheke, Oerlinghausen,
Hauptstraße 1, w 05202/4040;
Eichen-Apotheke, Hövelhof,
Mergelweg 1, w 05257/934541;
sowie von 12.30 bis 14.30 und von
18.30 bis 20 Uhr Westfalen-Apo-
theke, Verl, Paderborner Straße 8,
w 05246/930900.
Freibad: 6 bis 20 Uhr geöffnet.
Internetcafé 55 plus: 11 bis 13
Uhr, Bibliothek Verl (Anmeldung
unter w 05246/9252330).

Dorfgemeinschaft Kaunitz: 19.30
Uhr Treffen im Alten Bahnhof.
Gemeinschaft „Libelle“: 9.30 Uhr
Alphabetisierungskursus/Krab-
belgruppe, 16 Uhr Spielmobil.
DRK-Altentagesstätte: 16 Uhr
Seniorengymnastik, Turnhalle
der Grundschule Sürenheide.
Hallenbad: 18 bis 20.30 Uhr ge-
öffnet.
Frauenlauftreff: 18 Uhr Treffen
am Ölbach.
Hospizgruppe: Büro Stahlstraße
35,w 05246/700315.
Jugendhaus „Oase“, Königsber-
ger Straße: 17 bis 19 Uhr The-
mentag (von sechs bis zwölf Jah-
ren).

Gütersloher Tafel: 10 bis 11 Uhr
Lebensmittelausgabe im Gemein-
deraum der Evangelischen Kir-
chengemeinde, Paul-Gerhardt-
Straße.
Caritas-Sozialstation, St.-Anna-
Straße 15: 11 bis 13 Uhr Sprech-
stunde,w 961555.
Kinder- und Jugendnetzwerk im
Pastoralverbund: St. Anna: 16 bis
20 Uhr Treff für Jugendliche ab
14 Jahren; St. Judas Thaddäus: 17
bis 18.30 Uhr Gruppenstunde für
das fünfte und sechste Schuljahr.
TV Verl: 9 bis 12.30 Uhr Ge-
schäftszeit, St.-Anna-Straße 34 a
(Dreifach-Sporthalle).
Energieberatung:w 81556.

Termine & Service
Sommerfest

Droste-Haus stellt
Chor zusammen

Verl (gl). Am Samstag,
24. Juli, feiert das Droste-Haus
mit vielen ausländischen Gäs-
ten sein Internationales Som-
merfest. Die musikalische Ge-
staltung übernimmt ein Chor,
der am Dienstag, 4. Mai, um
20 Uhr mit den Proben be-
ginnt. Alle, die gern singen,
sind eingeladen, daran teilzu-
nehmen.

22
Weitere Informationen
und Anmeldungen im

Droste-Haus, w 05246/2973

Aktion startet

Jetzt kostenlos mitmachen beim Sportabzeichen
Träger der Aktion ermuntert auch
die erwachsenen Mitbürger, die
Disziplinen auf dem Sportplatz in
Angriff zu nehmen, denn „der Er-
werb des Sportabzeichens ist ein
Beweis Ihrer Fitness“, heißt es in
der Mitteilung der Stadt. Die
Prüfungen für das Abzeichen
werden auch in den Ferien abge-
nommen.

bads abgehakt werden.
Für das Familiensportabzei-

chen gelten folgende Bedingun-
gen: mindestens drei Sportabzei-
chen pro Familie, davon zwei Er-
wachsenensportabzeichen oder
Alleinerziehende mit mindestens
zwei Schüler-/Jugendsportabzei-
chen.

Der Gemiendesportverband als

auf dem Sürenheider Sportplatz.
Die Teilnahme, das Training so-
wie die Verleihung sind kosten-
frei. Die Sportabzeichzenprüfer
stehen mit Rat und Tat zur Verfü-
gung. Sonderabnahmen wie
Schwimmen und Radfahren er-
folgen nach Absprache mit den
Prüfern. Schwimmdisziplinen
können auch vom Team des Frei-

Verl (gl). Der Gemeindesport-
verband weist darauf hin, dass
die Sportabzeichenaktion am
morgigen Dienstag in Verl und am
Mittwoch in der Sürenheide er-
öffnet wird. Training und Abnah-
me sind stets dienstags von 18 bis
19.30 Uhr auf der Sportanlage im
Verler Schulzentrum und jeden
Mittwoch von 17.30 bis 19.30 Uhr

Kolping-Schützenfest

Peter Lichtenauer
neuer Superregent

sich gebracht hatte.
Die Insignien fielen beim Keu-

lenwerfen (geschossen wird bei
den Kaunitzern schon seit Jahren
nicht mehr) recht schnell. Josef
Laustroer holte beim fünften
Wurf das Zepter, Bruno Esken mit
Keule 13 den Apfel und Marco Ri-
chert bei Wurf 18 die Krone.

„Ich wollte einfach nur in die
Plane werfen“, entschuldigte sich
Peter Lichtenauer später schon
fast für seinen Supertreffer. Der
Jubel war groß, von Gattin Klau-
dia gab es einen royalen Kuss,
und bald hielt Lichtenauer den
Wanderpokal in Händen.

Nach der Proklamation durch
die Vorsitzenden Martina Klein-
hans und Thomas Dreisewerd fei-
erten die Kolpinger noch bis weit
in die Nacht eine ausgelassen-
fröhliche Schützenfestparty. Ges-
tern fand das Kolping-Familien-
fest seine Fortsetzung. Und auch
da stand wieder ein „Keulenwer-
fen“ an.

Verl-Kaunitz (ebb). „Ja, krie-
gen die denn gar nicht genug?“ So
haben die Freunde von Peter
Lichtenauer und Klaudia Brock-
bals-Lichtenauer gefrotzelt. Zum
Auftakt des Kolping-Schützen-
fests nämlich hatte Lichtenauer –
er ist zugleich amtierender Kau-
nitzer Schützenkönig – beim
Wettbewerb „König der Könige“
den 72. und entscheidenden Keu-
lenwurf getan. Seit Freitagabend
ist er der neue Superregent der
Kolpinger und eine echte Doppel-
majestät.

Auf dem Betriebshof von Apel-
meier-Reisen ging es richtig gut
ab. Wetter super, Stimmung super
– und gleich 20 ehemalige Kol-
ping-Könige wetteiferten um den
Super-Titel. Gesucht und gefun-
den wurde der Nachfolger von
Michael Möllmeier, der vergange-
nes Jahr „König der Könige“ ge-
worden war und mit seiner Ehe-
frau Gabriele nach eigenen Anga-
ben „ein glorreiches Jahr“ hinter

Verl-Kaunitz (gl). Die St.-Hu-
bertus-Schützenbruderschaft aus
Kaunitz hat bei ihrer Berlinfahrt
auch den heimischen Bundestags-
abgeordneten Ralph Brinkhaus
(CDU) besucht. Der direkt ge-
wählte Vertreter aus Gütersloh
empfing die Gruppe im Deut-
schen Bundestag zu einem Ge-
spräch. Er berichtete von seiner
Arbeit in Berlin, die ihn seit der
Wahl im vorigen Jahr gleich voll
in Pflicht genommen hat. „Durch
die Finanzmarktkrise war ich als
Mitglied des Finanzausschusses
sofort gefordert. Das kann man

schon allein daran erkennen, dass
ich bereits fünfmal im Plenum
eine Rede halten durfte. Für einen
Neuling ist das schon recht viel.“

Treffen mit Kollegen, Vertre-
tern aus den Ministerien sowie
von Verbänden und Organisatio-
nen gehörten ebenfalls zur Arbeit
eines Abgeordneten und seien
sehr wichtig zur umfassenden
Meinungsbildung, um dann die
richtigen Entscheidungen treffen
und Impulse setzen zu können,
berichtete Brinkhaus. „Verpflich-
tet bin ich aber meinem Wahl-
kreis, das hat Priorität.“

Ralph Brinkhaus besucht

St.-Hubertus-Schützen

Verl (gl). Mütter oder Väter mit
Babys und Kleinkindern sind für
den morgigen Dienstag von 10 bis
12 Uhr ins Droste-Haus am Schil-
lingsweg eingeladen. Ernährung,
Schlafen, die ersten Krankheiten
oder altersgerechtes Spielzeug
sind Themen, über die sich die
Teilnehmer in einer Gruppe aus-

tauschen können. Alle, die neue
Kontakte knüpfen möchten, sind
deshalb mit ihrem Nachwuchs
eingeladen, sich bei einer Tasse
Kaffee oder Tee mit anderen El-
tern zu treffen. Für ältere Kinder
gibt es eine kostenlose Betreuung.
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.

Elterncafé im Drostehaus
Dienstag

Nachfolger gefunden: Michael Möllmeier (links), der Superkönig der
Kolpingsfamilie Kaunitz von 2009, überreicht seinem Nachfolger Pe-
ter Lichtenauer den Wanderpokal des Wettbewerbs „König der Köni-
ge“. Lichtenauer, zugleich amtierender König der St.-Hubertus-
Schützen, wurde am Freitag als „Kaiser der Könige“ somit Doppelre-
gent. Bild: Ebbesmeyer

Grillenstraße

In Helfgerdsiedlung
wird gebuddelt

Verl (gl). Heute, Montag, be-
ginnen in Sürenheide weitere
Bauarbeiten zur Umgestaltung
der Helfgerdsiedlung. Wie die
Stadt Verl mitteilt, handele
sich um eine reine Straßen-
Umbaumaßnahme im Bereich
der Grillenstraße. Damit sei
beabsichtigt, das Wohnumfeld
in der Helfgerdsiedlung nach-
haltig zu verbessern. Die An-
wohner werden um Verständ-
nis für eventuelle Behinderun-
gen während der Bauarbeiten,
die bis Ende Juli abgeschlossen
sein sollen, gebeten.

Verantwortliche Ansprech-
partner bei der Stadt Verl sind
unter w 961231 (Meißner)
oder w 99793 (Lorenzen) zu
erreichen.
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